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sehr der Achtung wert wie ein arrivierter

Dreissiger. Das Mädchen soll zum
kameradschaftlichen Beistand erzogen
werden, es soll geistig mitwirken am
Aufbau einer Existenz, Anteil nehmen

am strebenden Bemühen, und nicht nur
hereinsitzen wollen in das gesicherte
Nest.

Ein junger Mann erzählte mir jüngst
folgendes bedenkliches Beispiel. Als
Student hatte er ein Mädchen kennen
gelernt. Ihre Eltern wollten jedoch nichts
von dem jungen Hungerleider wissen
und verboten den Umgang. Später traf
er die Familie in einem Café. Er grüsste
aus Höflichkeit, wurde zum Sitzen
aufgefordert, ausgefragt, und in Anerkennung

seiner Karriere zum Essen eingeladen.

Jetzt war er gut. Aber jetzt war
es natürlich zu spät.

Zu spät!

Dies war der dritte Artikel
von Klara K...t. Vergleiche No.

i 43 und No. 45.

Bedenkliches über die Frau

I.

Ich war mit einer jungen Dame in
einer Kunstausstellung. Vor einem Bilde
in Blau blieb sie stehen und rief
begeistert: Das gefällt mir!

Ich fragte: Warum?
Sie: Die Farbe steht mir so gut!

it
Ich gehe mit einer jungen Dame auf

der Strasse. Bemühe mich, interessant
zu sein. Erzähle: Einer meiner Freunde

hat eine ganz geniale, eine ganz bedeutende

Erfindung gemacht
Fragt Sie: Wie heisst er?

III.
Ich habe eine junge Dame im

Verdacht, zu Unrecht geklatscht zu haben
und stelle sie zur Rede. Sie wäscht sich
blank von dem Verdacht und ich sage:
Es wäre eine grosse Gemeinheit von
Ihnen gewesen, wenn Sie es gesagt
hätten!

Darauf ist die junge Dame beleidigt.
Nach zwei Stunden ewigen Fragens
kriege ich es heraus. Sie war beleidigt,
weil ich gesagt hatte: «Sie sei gemein!»

Ich war geschlagen!

IV.

Ich bewunderte eine junge Dame, weil
sie sich nicht pudert. Beiläufig erfuhr
ich dann, dass sie den Puder nicht
verträgt.

Da bewunderte ich sie nicht mehr.

V.

Einmal sagte ich zu einer jungen Dame,

sie sei eine Gans! Sie schaute mich

an und lächelte.
Sie war gar nicht beleidigt.

VI.

Das alles passierte mir mit derselben

jungen Dame. Als ich das richtig
bedachte, prägte ich in keimender
Selbsterkenntnis das treffliche Wort:

Idiot!
VII.

Die junge Dame heiratete darauf einen
andern. Ich aber lächelte in seeliger
Ruhe das treffliche Wort:

' Homunculus Rex

Rasiere glatt!

_
vordem Rasieren

eingerieben.erweicht
Haut und Haan, so daß
man leicht rasiert.
Gratismuster durch
ßahnpostfach 10289.

Zürich

Nicht nur werdende Mütter
Auch alle glücklichen Mütter
lesen mit Gewinn die aufrichtigen, tapferen und schönen
Ehebücher (Auflage 15000) der Aerztln
Dr. MARIE CARMICHAEL STOPES

Glückhafte
Mutterschaft
Ein Buch für alle, die an der Zukunft
schaffen Geheftet Fr. 4.50 - Gebunden Fr. 6.-

Jungen Eheleuten und werdenden Müttern wird das
Buch ein wertvoller Wegweiser sein. Dr. Stopes äussert

sich darin Uber all die delikaten Angelegenheiten,
und ihre wertvollen Ratschläge werden vielen
willkommen sein." Schweiz. Frauenkalender".

Zu beziehen

DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN

ORELL FÜSSLI VERLAG ZÜRICH

Ganz [Europa
für Sie für Franken

14.50
bis Fr. 80. Monatsmiete, die Sie für
eine erstklassige Radioanlage 12
Monate lang auslegen, um sie dann als
Eigentum zu übernehmen. Warum sich
den Kopf zerbrechen, wie eine gute
Radioanlage angeschafft werden kann!
Radioapparate sind heute kein Luxus
mehr, sondern selbstverständliche Bil-
dungs- und Unterhaltungsmittel für die
ganze Familie. Radio sollte in keinem
Hause fehlen, am wenigsten dort, wo
Kinder sind.

Radio-Wanner Winterthur
Stadthausstraße S5 - Telefon 2329

bietet Ihnen mit seinem Mietsystem die
Möglichkeit, selbst teure Anlagen
bekannter Marken anzuschaffen. Zögern
Sie nicht, ihm sofort zu schreiben.
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senr àer ^cktung vert vie ein arrivier-
ter Dreissiger. Das iviâàcken soll zum
kameraàsckaktlicken Leistanà erzogen
veràen, es soll geistig mitwirken am
Bülkau einer Lxistenz, Anteil nebmen

am strebenàen IZemüksn, unà nickt nur
ksreinsitzen vollen in àas gesickerte
blsst.

Lin junger Nann erzäklte mir jüngst
kolgenàes beàenklicbes Leispiel. ^.Is Ltu-
àent katte er ein Nâàcken kennen ge-
lernt. Ikre Litern vollten jeàock nickts
von àem jungen llungerleiàer vissen
unà verKoten àsn Dmgang. Lpäter trak

er àie Lamilie in einem Lake. Lr grösste
aus Iköklickkeit, vuràe zum Litzen suk-

gekoràert, ausgekragt, unà in Anerkennung

seiner Karriere zum Lssen einge-
Isàen. ^letZt vsr er gut. ^ker jetzt var
es nstürlick zu spät.

Tu spät!

Dies vsr àer àritte Artikel
von Klsrs K...t. Vergleicke lVo.

> 4Z unà lXo. 45.

Leclenlclienes üder cäie k^rsu

I.

Ick vsr mit einer jungen Dame in
einer Kunstausstellung. Vor einem Lilàe
in klau kliek sie steken unà riei ke-
geistert: Dss geksllt mir!

Ick kragte: Warum?
Lie: Die Lsrke stekt mir so gut!

II.
Ick geke mit einer jungen Dame auk

àer Ltrssse. Lemüke mick, interessant
zu sein. Lrzäkle: Liner meiner Lreuncle

kat eine ganz geniale, eine ganz keàeu-
tenàe Lrkinàung gemackt

Lragt Lie: Wie keisst er?

III.
Ick kake eine junge Dame im Ver-

àackt, zu Unreckt geklatsckt zu Kaken

unà stelle sie Zur Keàe. Lie vâsckt sick
klank von àem Veràsckt unà ick sage:
Ls väre eine grosse Lsmeinkeit von
Iknen gewesen, venn Lie es gesagt
kätten!

Dsrsuk ist àie junge Dame beieiàigt.
lVack zvei Ltunàen evigen Lragens
Kriege ick es keraus. Lie var beleiàigl,
veil ick gesagt katte: «Lie sei gemein!»

Ick var gescklagen!

IV.

Ick bevunàerte eine junge Dame, veil
sie sick nickt puàert. Leiläuiig erkukr
ick àann, àass sie àen Luàsr nickt vsr-
trägt.

Da bevunàerte ick sie nickt mekr.

V.

Linmal sagte ick zu einer jungen Dsme,

sie sei eine Lans! Lie scksute mick

sn unà lâckelte.
Lie wsr gsr nickt beieiàigt.

VI.

Dss slles passierte mir mit àerselben

jungen Dame. ^,Is ick àas ricktig be-

àackte, prägte ick in Keimenàer Leibst-
erkenntnis àas trekklicke Wort:

làiot!
VII.

Die junge Dame keiratete àsrauk einen
anàern. Ick aber lâckelte in seeliger
Kuke àas trekklicke Wort:

- irlomunenius kex

V0f>àsrri r?gSlSrer>
einizsnsbsri.si'vvöicbt
ttsut. unà kisgn. so clâQ
msr, Islclrk s'Äsisi'i.
Lratismustei' àurck
ôâbnpost/scb 10ZS9.

VVient nur wercienrle ^/lütter
/^uen s»e glücklienen IVIüttsr
lesen mlttZewlnn àie sukrlcktlgen, topkeren unà sckönen
Lkebücker (A.ukloge I500V) àer ^erztln

IVIuttsrseksft
/Än /Zuln Mr â//<?, à <ZN l/c?r ^u/run/r
Sc/îâH^N (Zekektet 5r. 4.50 - Ledunàen ?r. 6 -

Luck ein vertvolier Wexveiser sein. Or. Stopes äussert

sied àrin über »II clie cleliiiâten àxsiexenkeiten,
uncl idre wertvollen katsckliixe veräen vielen vili-
icornnien sein.- »8cdvà. frsuenicâlencier-.

z^u bezieben

ovkc» äi^L »vc»»^lvol.vxQLlX

Liir Sie tiir t^râràêr»

14.^0
bis ?r. 80. Monatsmiete, liie Sie iur
eine ersticiassixe kacliosnlàge 12 Mo-

mekr, sondern selbstverstiincllicke IZii-

«sn?e Mamille. k»ciic> sollte in lieinein

Kincier sinci.

Ksäio-Wanner Wintertnur
8tit(itbâusstr-tlZe 8Z - ?elelon 2Z29

Noxlicdiieit, selbst teure àwxen be-
lcsnnter iVIaricen sn?uscdslken. Boxern
Sie nickt, idm solort zu sckreiben.

^ac-kon, IVISntsI
Skunks«
Opossum stc.
2u vorteiidskten
preisen iielert
Xürselmgrmslstsr

^. Leiilitner
^llrien
l.!mm!>tiiu»l s, I. lïtîllis.
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Lüsten entviclceit, «iecler-
derslelit, vergrölZert. Sie
gibt cier f°r»uenbllste eine

(lan? unsckiicilick. Absolute
IZiskretion. Versânci rnit
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